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Dolepmtet 

B u k a r e  s t .  l ! ! .  M ä r z ,  
('rclnti^'komltee der Vollspartei, das 

Ettchwahl am io. April! 
H ndenbma tk knapp an die Mebrheitsortnze derongtlommen ^ Gnotmer 

vt«mm»muwiiis d»k KvmmunMen und RaNvna WMttien — D!s ous vier 

Tote »udiaek Verlauf der Reichsp.astdentmwahl - R eflge Wavldeteittgung 

B c r l ! l.i. Mur.^. ILtimmen zur absoluten Mehrheit. Ss kommt 
Tie Wahl des Ne!chöpriisidentcn zum zweiten Wn'ilgnnq am 1V. April, 

i n f. . - j :: -ür d:n sich Hmdcnliurg einen groszen Vor-
f?erin<üq'?7eren Kollisonen extremer pcliti- I gcslck'crt hat. 
scher e?cs/.ter insbesondere iu dm I ^)itler erhielt Stimmen, 
ten und Induittie^ ..'ri'.'ltt h ä l m a n n u. Tiisterberg 
knm es in Berl'n in eniil^?» « rli^?n.i?^ncn Stimmen. 

Mi. .m «i^^^kpnisi>>?n>cn d» P-irlci 01lav!mi!,^ ««riiiqsüglx-reii Au^-mm-nstSl^.^i» ^^... 
! n dcn Bill?» dks'i>nrlciprm>dc>itcn r-dü-l fl-rlin «hwn. doch wiird-
.!llpll Avcrk^cu k>»li?r»scn wurde, hult Lrdii««^ nirgc»!,,» empfind-

c' ein." !3i>'>nni unter Teilna'ime von zwei 
iltl'si« d?r Partcilnits^liedcr ab. wurde 
'(' .')!?josn!!on nn^enl^'nunen, mit welchc'r 

'NN! es-cf der Polk'lMrlci pr^ikliimicrt 
In der Entschliei^^unt^ sieilft es. das', 

, (^'"'^^i.li'.'k-riltee feitqesteNt habe, dan die 
d!? M-irschall-Avcrescn s^cqem'lber 

!!^''i?e i'nd den wichtigsten ?vraqen t'er 
"'n.iuen ^''sit'ik einqeni.'^wmels hat, mit 

^n'e^essen d^s i^andes nickit iibereinstinl-
'.'nd si'iv die ^^'l^'Nö?^artei schädlich sei. 

llch flcs 3rt. 
Ein traurkl?er s^all polit sk^tr ^^'erhcj^nnk?. 

und der daini t  auch rer- ' . l i i^k. 'en-n w'ro 

W i e n, 
Nach einer les^ten Mitteilung ans B-rlin,! 

civ^nü sich um 2 Uhr sriih, nachdem auch die! 
restlichen Wahldl^t?» ans dem ilreZse M?lNen- ^ 
l i u r q  e i n t r a s s e n ,  d  s  B Ü d  w i e  f c l g t :  H i n - !  
i i  e  n  b  u  r  g  i > <  i t l e r  

NLNZU' - ZSSLiSLA^ä« 
.?u sehr tednnzrlil^cn Zn''al7!M"n-:'.!'.?n 

.nvist'en :'l'stm nnd Zicu-/'.: :'n!-

Vol c: und Don»<a 
^ie "ikizisssie ^^seqiernnq hat heute beim 
nll "tn!ndk''iniinssär für die ^reie Tt^idt 

verschiedene ?lnträ'^e «lestellt. die 
iveniiier bezwecken, alZ dlis; die slesaw-

^I>qanlsati'''n inid Perwaltuust des Tan',i-
^ !''ll?>lei,ste') Pl^'len überantwartet werde. 
' i^'llei' die Tnnnner Zollbeamten zur Äb-
'!' '>1 eine^ vi''lnisciieu ?ieusteideS verpflich-

> Ziel der polnischen Antröqe 
os'ensichllich darauf binau»?, die Neste 

' nrtschaftlicheu Louveräuität Tau^^iqv zn 
!iia>'tt i!nd die ^tadt sii'ln^li6) in das ool-

'7'.>iltschafisqefüae ein'naliedern. Von 
^tudt Tan'iq Vierden die polnischen An--

!ie nlit flr?s?ter Entschiedenheit bekämpft. 

in Schweden? 
?ie schwedische Reqiernuq I'at heute abends 
!!! Neichstaq Vollmacht erl^alten, die not-
I " ersche'iuenden Masznalnnen zu erqrei-
!. l'ö i't nli^niich. das^ sie sich ^u cinem M'o-

' ^ li"!i entschlief',eu wird. Voraussichtlich 
t» die Ttockholmer Börse ani Moutaq 

'l " n fein. 

tivcn Darstellung sehl?n .'^Indenburst nur 
mc^'r Stikninen nui die -^h'olztte 

^-"nit ist die Z^rea? der Ttiss w-^hl, die 
st?n tam es 'n Creseld. n^o die S-l^tZ^^n !s?- Zll. Arril st^ttj^ufinden hat, gellärt. 
.^allsten drei Koinmumste.t ilber di-n .n s - .. ., ,,... 
schössen. ^ r I l u, l l 

B e r l i n ,  I  i .  ? ) ! c i r ^ .  
Ai,<) Ciuzelr-.''snltalen der qv'schless<'nen 
'i.is^' ist^ersichilic!,, d.is; .<.>int'.'!il'nrl^ n. i^.'n 

Um l Uhr nachts waren die N^suliate niis 'n>''sleu q.',ien die iiri^n'i'ii.q 
allen A?l,liltreisen bis aus den Wahlkreis 
S/Ietkltü'bnrn amtlich der Re'ls> sn' n 
stelle übermittelt. Vei einer Mischen und 
W ProMt llegeuden durchs<n!t 
Waljlbeleill5, nq wurden ins^eiamt 'i? 
lionen ü4!).<IW Stimmen lillies^eden. 

Tavon erhielten: 

H i n d e n b u r s t  T t w m s n .  d .  
es fehlt!.'» ihm also an rund:;W.isl!U 

lich.' (5lU'lNlilUji 
'.'lNItl. 

eine liros;.' .'.icehrlz^'it 

! l. Ä'^i r^. e r s iil 
T'.'r q^'stril^? l'7rc'il.-

i^^nlcüie!, i>!l >)''e!clv iierh^illniiiliä-
s'.ic^ rulni^. d-er '.Vacht voiil 5am>?!cili 
^onttlas, veriuchteil .'.'.rar die ^lnhi'ülst'r «'ei 
radü^'.len Pnrleien in eiinl^^'n '<^erliiu'v 
orten '!'elllousliotiDN'5iin?u"!iie >Ul veranila!-

»»» 

ten. Datei wurde imch «tellenim'iie l^eSchossen 
nl-er die ^chut^poli.^^i, die fi'ir den 

die NM aisendslen .^icher.')eit>^norlehrnn^^ev 
gelrefen licNte und in voller V-erc'llchaft 
sland konnte die Unruheilister ssleich spren­
gen. Nn, 4 Uhr früh willöe iiestern ini 3i"l' 
d<n ans die Zchupos Michos'ün, ir> 
bei ein W^chtnieister verletzt wurde. 

'..'^erlin zeil^te lieute nnch der wilden und 
le^d<nlschin'l!ichen '-^'.^cilzlprovlisilindn der lei,. 
ten ein rusulie.^ Bild, '^i'.lc im '-i^iiertel. 
wel.l?^.'s d e '^ies.i^riiniio^iebü'!«)? teherberlil. 
ttierkle man die verdopvelten, inil >tar^U'!' 
nein ancc^v'rilsteZen ?'^!achposten der 
poli'^ei. 

Unter den ^'inden woate vorniitt.i^i./ ei.i« 
lnos'.e .vt'e!t'ch..'i!nienl'e, e.^ !a:n i!^do.l> uir» 
i'end-> ^-'.i '.'in'^schveilnn^^en. nnr die 
sunsi der '^'<!ach.' lx'ini )>icict?c'vrÄid.'l!!.'!'.l» 
llii'.'i in ^>er '^Villu'linstras'.e vollzog sich o!ine 
klincie''de-.' ^i'iel. ^in '-l'cikelir sal' inan Pro 
l'aiwiid^iciiNo!? mit den Bildern der Prä'i« 
denls.'!''i'!'/kand'd^iten; über '.^^erlin lreist.'n 
^-lie^ier, deren ''^lvparote in iiros;en 
stillen für .''''bindenbnr<^ und V^itler worben. 

'lieich'l'ri'"''>?''.'nl von viindenl'iirq no'?!n 
an dcr '.'l'n'tiinmiinii persönlich i'ichl teil. 
Elienso liinsi anch nicht sein ?ebn znr Urne, 
der nNii'er ilsfiner ist. ^^ljeichäfcni^lei- Tr. 
Briii'iini. der tiin -eiin-^lali in Breolan 
'vvtich, i'erl'rachk' aii' der Nnckreise die c'.cin 
-,e NiU'ht ini Zi'qe nnd bereits' nm 
Uhr l'» seine ?tlnlnie alv Auch die ül'rilier. 
Neichcinlnister l'eleili.iten sich in den er't.'li 
Ä'orl'.eiislnnden an der Wlis)l. 

königs Zvar Kseuger 
?rlnnali,>!'cs l?ndc eine's der Mächtilisten dieser Welt -

^celveiizilsammkiltin!!, wciien M qiosje« Lerlilstcn dcS 

>ire!lsier-Toll->t on^n ns 

>!- t o clhol UI, l.i. März. 
T.'r Herr des Wöltzliudhclztrustcs, ,^van 

' d» J.M!,i.« °-n cn-M«. ! 
! veu ».nut»la IN .^aris etngetrojsen war, hat 

7.'r briti'che Votscha^ter in Pari»? Lord s-ch gestern früh In seitrer Pariser Pri?iit:vch-
n r e l l ül'erreichte vor einigen Taften^nung L!v!.'Ntte t5:nantt?l 3, erschossen, 
'il ''.'ro.iid.'!?ten Donmer eine Kopie de?^^n Ctokihol:n Ue man znerst nn e!n ÄLr-
lnisch^ii linners der ^uusssran von 'Dr-^ senmknövcr um 7 tthr wurd? die Nachri.' ^ 

die auf (^'»rnud erhaltener alter Do-^ von den ?tNstehö'''aen iueugers bestätigt. 
üvnte in d'n^land berl^eslellt wurd.v TaSjeinem amtlich ... .'gegebenen ttommuniquee 
^iiner der sran'esisch.'n Nakienlilh^'din.Mrd der VcrMelflnngsschritt Kreugers aus 
'l.^e seiner.'.eit von deui >^'^o'maler de-? fran ülirrtnenjchliche ?lrbut«l'!irde zuriickqesiihrt, 
i'!!.'n .^iönia.> .<!arl dem ^ie^enten oerfer- die er in Rew^iork l>c'v'stZgen und die dort 

"l. Nach der .^'^inrichtnn^ der ^nn^'^ran von l'erekts .^u ein?»n Nervenzusammc?:' -'l' ."'.''s!Zt 
.!esin? ni'srde auch das Banner den ^ylim» Wte. 
'l'n i"il-er<iel'en. » 

^'ie seierliche .^leinonie der Neberrelchnui, Kreuqers Ans' - .iintet wie eiu .'.'iürchen 
r liopie des Banners durch den br.tischen au. Ter M.inn ^ 'iime ein '^llter von 

chasler irirÄ von eini -en franzö''"chenj Iahreu und konnie jich bis vor kllr.ze.u zn ei-
>U' enolischen Bli'itlern nls Vorwand lie-^neui der nnichtilisien ^inan'.nmlinaten dieses 

UNI das ,^e''a't?r des eivil'en ?sr'odenS (5rdl»ilses emporarbeiten. (5r lvli'r es. der uiit 
l" chen beiden Vl'lkern zii proklainiereii.^ ten in, .^lriecie die ?!nsiou der schwedischen qros 
nd.'re Bl 'tter de-'-eiK»». die ans der l''ie-sen'"»ündholz-Unternehmunlien Tvensta ?änd 
i'ch'e niebr oelernt s'-'ben. o'ai len. v if; d e^ sticks nnd den 7>önlöpinq Lton.zern niit .<i!lse 
>il:i-!f!lnnli der ?^ölker i i ständi.i?m ^-lns, einer Stockholmer 0)res;bank ^usamnienlei^te, 
nis'eu sei. un-d das; die Ze't^n. in de!?"n nm diinn ni'ler seiner ?!iihrnnq mit grvsiter 
insreich seinen englischen Na^'-l'-ir be^ ^teszlraft auf dem W^linnirlte auf'iitreten. 
'''^'^'e. sich bei weüerer (^nt;»'>ei'ini der Der .^Irldiilii'nqer in den ^taaien wüchn unt> 
d''l: '>!>e!ler n'^oU wiodertw' n köun'<'n. ^ mit il)in dev '''lan .^trensiers, /»nrch Vereini-

qnust von .^laatoanleihen die ''.jiiidl'.ol.'iie 
schäfte zn M'rlirös,ern. Ter.^treuaer ^o'i .>i0i''-
.Mn um'oszteLäuder und besim l.'ii ^'.ünd^ 
l)ol.zsabrilen. ."^n li.' Läüderli versor-it er den 
Ziludhel-^maril mit uieln- als Pro'.enl, in 
leben ^'ändern mit mehr als Pro.-.enl. 
'»ach flii-'n'iiinn!schen ^chiilninjien loi?!relliee! 
r der Menge Ulich 7.'» bi-:. .'>-'<1 Pro.^enl der 

Weltprednttion «u Züudhol.^. 

^n der lei.Uen Zeit — nlunentlich nber n^icki 
der Entnu'rlnnq deo englischen Pfiindeo - -
lainen die groi'ien '-chioierigteiten für den 
'ton.^ern. Die Altien lind ^I^bliliationen gingen 
an »'lleik "^'.'eltbörsen .^nrnä, die Ausgabe von 
''-.'bligtNieneii, die Iltapitalserböbnngen folgten 
^cljlag auf schlag, wobei sich das Obligatio-
neuportesenille der biesellschast innner niehr 
nnt frenlden staatlichen 7il'.-eo füllte. Darun­
ter bestniden sich '?)liliionen frtNi^öiische? 
'lieuleu, Millioileii Dollar nnaarisclier Bo-
dcureforniinstilnt ^Dbligiitionen. i.'i? Millionen 
?o!!ar sngoslawischer 3tinn>5obl!glilionen, 
'^.^liü'l'nen leiti'cher .^taliisobligationeu nud 

Mi!l!oi>en deutscher 'lieiciivobtigalionen. 
dieseil ^>.'erlen b>n .^Ireuger eiiii lueiiten 

aeblnlet. ,"vnuii!ten der groüen .^kri'e de-^ .'liou' 
'ern'7 scheint .^irenger de-) >to>nv'es »niide ge-
N'orden .^n sein, ma'-- -'r auch einen« seiner 

> freunde in eineui ^)!bsisiied)bues initteilie. 

Wamunfl an Japan 
Tlls ^tniv, dac' noch nie besiei^t wurde 

Las savanische .^t^n'erreich hat in üenecer 
Zeit, in den lehten7^a'n'en. drei (.Erobe­
rungskriege ge uhrt: den ^irieg init ^'liiua 

lV,, den ^tr>-g mit Nus'.liind iind 
den zweiien .'>!rieg init d'lnua, d-.'r lieu?.- noch 
nicht .;!> (;i'>de ist. .'^n olleu drei I^-ällen >'! 
^.apau. ivris die '^^lethode der .^tauipkeinlei-
tung und .^iaiup'siiln'^lug l'elrisft. sich 'ell'st 
treu gellielx'u. Die beiden er'teren linX'r-
ne-iuien n'l^reu von (5r'olg gekrönt, '^^^ird 
die-.' a"ch das 5chiclsal dco nene'teu '.iuter-
nebineno sein. 

Der Ueber'oll auf .^torea. das dainn! - ^l,?-

tet. '..r gnlg silvrr^'i'chend und ''elbstveritänd-
lich o!)ne .>iriegsertl^"r''ng vor sich. '?l:n lü. 
,'^uii I'-ilU erschien die lapan sehe "vlol'e nu^ 
erwarte! oor Asun an der ^!oren^!^!:'>'t^v Die 
dort sl.nienienen chinesis.l'en ^fl-if'e ^>.!iden 
"er'enti^ 'X'ur ein chinesischer .l^'ire'i^e'., ..Tsi 
".en". ioiinie 'ich noch sei'verl'e'il,^^di.it '.eilen 
?ie ^ ' lü ion !n '? l 'an wurde non der ioran'  
ichen ?irloiinilie alv ein ..lotuler Z'0i'et>nl' 
sali" Inngenellt. inid al>.' 'o'el'-sr den sil'ri<'»en 
.^''iichl.ü. ia sel'tt der -s''ne'!'.??en 
''legieriing in Petiu^i qen'eldet. l.'^r't imchdein 
'!e inil er'o!.i durli''e'iü'rt wurde, 'i?: 

tm <^el)örte, umrde t5 ^ahre lang vorbe'.ei- pan erklär!, dad es sich nn: Kiiua nn 



»Mariböker 7^ ^ N. 7?^?? 

zusrani» befände. 
^'^ahrv später wurde da» so sch)a ew 

qcil<'te !!<erlahren iviederyolt. Es mar der 
beruh Nile Uclierkall der japamschen Minen-
wers^r aus di« fernöstliche Flotte Zaren 
,n !>em russi'ch-lnandsch'urlschon Hafen ^rt. 
Ärl!)ur am Feber ITV^. 

Zchon ^ vorher wurde in Japan 
die Teiimotllnmchunq proklamiert. Am 17. 
Te^emlicr iVtonate vordem Sriezs 
bc.^inn, stand die erste japani^ Armee un-
ter !vithrului des (^«rals » uroti nmrsch 
b^rcit. wurden diplomatische Per 
bansIuiMn ^ortg^ni'chrt. Am 6. ?^eber wur­
den sie al>.>'bro'<^'n ^lnd am gleiclien Ta^^ 
erhielt die japanische Alotte den Befehl, die 
jirieiiohandl.ungen einzuleiten. Prompt nah« 
inen den ^urs auf Port»Arthur, um in 
d<'r Nacht vom 8. zum V. Feber 1'X^ die rus­
sische Flotte anzugreifen. Tie ganze Welt 
war ilbcrrascht. Denn zu jenem Au^Mblick 
sas; der japanische Botschafter noch in Pet>ers 
l>urg und d<'r r>!lssische rn Tokio. To wuroe 
der japanisch-russische Krieg eingeleitet» der 
init der ?!iederlage Rußlands und mit^^r 
UebcrMbe der südmandschurei und Tüd-
-ackialin'^ an Japan endete. 

l>rst 27 ^a)re später, und Ja;^n leitet 
einen ^tricc, ein, dessen Endziel nicht mehr 
die Erolcrunq chinesischer Teilgebiete, son» 
R'rn ganz ^hina? ist. Und die-^nurl dauert 
d-cr slirieg lereits ein halbes ^ahr, ohne datz 
die '^iertrcter Japans China verl-assen hät­
ten. Ter qesamte Croterungökrieg, in den 
von Seilen Iapan') größere Kräfte in den 
.'itanips einb?^^0i^en n^orden sind als !n den 
Zeilen d<s russisch-japanischen Krieges, wird 
als ein Zwischenfall, diesmal nicht nur non 
Japan, sondern auch von allen übrigen Län­
dern behandelt. 

Ueber die ?)iele des jehi^gen .Krieges herr'cht 
ln ^^apan Einstimmigkeit. Neben der l^robe-
runq ilnd Aufteilung Chinas steht die 
herrschnng der qesantten westliclien Pazifik^ 
.'»Ulste biv zur .^"^albinsel Kanikschatka hinaus. 
Tas tedeittet nichts anderes als die Erobe» 
rnng ^der fernöstlichen Provinzen ^»iu^landS 
und div' Errichtung eines „selbständiiien'' 
sernöstlichen Emigrantenstaate-S nach dem 
Beispiel der Mandschurei. Als Grenze gezen 
über sowjetru^land soll dabei die Lena sel­
ten. 

Tiefe Pläne sind keines^vegs ein« Ausge­
burt der Phantasie. Nachdent der in^^!vischen 
verstorbene jal.>anische Staatsmann Tunaka 
in seiner Denkschrift an den Mikado das all« 
qenieine Prcgralnln in oben bezeichnetem 
Zinne entworfen hat, ging man eifrig an 
die Ausalbeitung eillzelner kon'kreter schrit­
te. Das Ergebnis lie^t numnehr vor. De? 
wohldurchdachte Plan wird nach sorgfältig, 
sder '^iordereitnng in die Tat ulNMsetzt. 

Nur eine .Aeinigieit l)aben die ^;^ner 
außer Acht g^'lassen: die Krise, die in ihrem 
Lande lvi'ilet und die Widerstaitdskraft der 
Nation schivächt, »»«d andererseits das Krä?-
teverhallnis lvim Kampf gegen die Riesen» 
vi^lker EhlilaS und, ganz nnabhänM daaon, 
Nuszlands. Ta kann es sich leicht eri">eisen, 
daß die ^^a^>:iner sich verrechnet haben. Allein 
die Schwierigkeiten der Tchanghai-Kampag-
ne mußten die japanische Heeresfiihrung stut-
zig machen. Aber ^apan ist bereits zu «ehr 
engagiert. Es bleibt ftr das Land der auf­
gehenden Tonne kein anderer Wog mehr als 
ein Weg zur .^legemonie slber Asien oder zur 
Niederlasie und zuni Niedergang. Vielleicht 
ist es für Warnungen schon zu spät. Und doch 
^ei ^apan geivärnt. -ein spiel kann für To­
kio gefährlich werden. 

Gustav vtniemann« 
Dnmachtnts 

Ter 'Lerlag Ullstein, Berlin, errichtet dem 
veistorbenen deutschen Außemninister ein li' 
tcrarisch.'s Monument, iildem er seinen Nach 
las; in drei mächtigen, schön ausgestatteton 
bänden herausgibt, deren erster, ediert von 
Henry Bernhard und Mitarbeit von Wolf­
gang (^celz und Paul Wiegler, eben erschie­
nen ist. Er enthält nebst einer Einleitung, 
die über stresemanns Jugendjahre unter­
richtet, die Ereignisse vom Beginn des Ruhr 
eir.marsches bis zur L.ndoner Konferenz in 
der d 1 Dawes-Plan angenonnnen wu^de, 
ber! also über eine >^it, in der strese-
mc-i :n Mittelpunkt der deutschen Politik 
stanü. T.'n Kern des Werkes bilden Tage-
bi'chnotizen des Ministers, die sich durch ''ei-
gefj'lgte Zitierungen seiner wichtigsten Reden 
und historischen Kommentare zn eine?r alle 
Ein^^elheiten umfassenden Tarstellunq jener 
Zeit ausweiten. Bedeuts^'^me Dokumente, die 
faksimiliert angeschlossen sind, und ^c>r;i''g-
lich reproduzierte Bilder vervollständigen 
das hochinteressante Werk. 

tverfchwemmungskataftrophe 
im Monlva-Banat 

Märkte und Dörfer unter Waffer — MUitärtsche Hilfe — 
Das Wasser steigt 

B e o g r a d, 13. März. 
Bei Alekfinac wurde durch die schnee-

schmelce der letzten Tage eine schwere Ka­
tastrophe heraufbeschworen. Tie Morava 
trat an zahlreichen stellen aus ihrem Z^ett 
und überschwemmte ganze Törfer und .'ln-
.sitdlungcn. Tos Wasser steht stetlenlveise j 
Meter hoch. In Rutovae stehen 225 Häuser 
unter Wasser. Einige Bauten begannen un­
ter dem Druck der Wassermassen einzustür­

zen. Militär hilft bei der Bergung von Men 
schen, Bich und Hausrat auf eiligst gezim­
merten Notflößen. Tie Station Bitkovac ist 
vollkouiinen unter Wasser gestellt und be­
droht. Bislang sind Törfl^'r übersci'.ucnunt 
Tie Zuflüsse der Morava sind im'steigen be­
griffen. Es besteht noch weitere lieber-
schweminungsgefahr. Ter Sachschaden ist 
riesig, kann aber zur stunde nicht ermessen 
werden. 

Dle Leopardenmtnfchen von 
Belglf̂ Kongo 

Eine Feme in Zentratasrika — Die Mördersette der Aniota 
- Neunzig Angeborene vergiften stA im Gefängnis — 68 

Morde etnks Menschen 
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liaben auch in unserer Etadt eitlen begrelsiu 
chen Andrang zu den Radioapparaturen i.i 
den öffentlichen Lokalen zu ^olge gelzal. 
^ast bei allen Tischen haschten tÄäste mit g. 
zücltLM Bleistift die einzelnen Teilresullli.. 
auf, um dann beim Gläschen Wein die 
sten Ziffern nachdrücllichst zu beurteilen, 
gen Mitternacht ließ aber das Interesse bal,> 
nach, da es die meisten vorzogen, die Mo., 
genblätter abzuwarten. Selbstverständlich 
folgte man auch in Privatwohnunge,l hartn i 
kig die Phasen des Wahlkampfes. 

„Er ist vom Leopard getötet worden", sa­
gen die Eingeborenen iminer wieder und wis« 
sen dabei ganz genau, daß es nicht das Tier, 
sondern ein Mensch aus der Mördersetle der 
Aniota war. Aber sie hüten sich, diese „An^o-
' diese „Leopardemnenjchen", anzuklagen 

wissen sie doch nur zu gut, das; >ie sonst 
selbst eines Morgens tot, mit den Krallen­
wunden an der Ählagader, aufge''ultd«.n wer 
den. 

l5ine unheimlich« Macht geht von den Leo 
pardenlnenschen aus — man weiß eigentlich 
nur, daß sie ül-er ve-schiedene l^cliicle 
tralafrikas verteilt sind, daß sie vernmtlich 
mit ihren Morden eine fanatiscl>e Bekämp­
fung des Einflusses der Weißen bez.vecken 
And daß sie ihr ganzes Tun uiit einem un-
durchdrin-glichen schleier des (^heiinnisses 
umgeben. Bor eiitizen Jahren hatte ein Ve 
amter iin Innern Französisch-Aeq'uato.'ial. 
afrikas V0 Verdächtige festnchnlen lassen; 
aber um nichts zu oerraten, vergifteten sie 
sich alle zusammen im Gefängnis. 

Die Leopardenmenschen sind in Belgisch-
Kongo vermutlich zur sekte der Aniota zu-
saminengefaßt. Wie die mittelalterliche Feme 
ist sie eine absolut geheime Orgaitikation. 
^rum )veiß inan nur sohr n»enig von ihr. 
Ve^ nlutlich ober si,td die in der Z^rtlsidung 
von Leoparden au-ftretendeil Mitglieder nnr 
Werkzeuge w der L>and der Häupter der 
Aniota. Ob diese Führer nun mit Fetische 
Priestern oider Sklavenhändlern oder Araber 
häuptlingm Verbindungen haben oder aber 
ob die Führer selbst dies« Personen kind, 
lüßt sich nur erraten. Auf jeden Fall dürfte 
ihr Ziel sein, dein europäi'schen Einfluß und 
der Macht der Weißen entgegenMwirken, da 
diese ja unzweifelhaft den eingeborenen 
Mächten Abbruch tun. Zu dieser Bermtlkuttg 
wird man durch die Tatsache gedrängt, daß 
die Opfer der Leopardenmensc^n meist so!. 

che Eingeborenen sind, die sich mit den 
Weißen gut gestellt haben. 

Welche Geißel diese sekte ist, geht aus 
den Aburteilungen in Belgijch-Kongo her­
vor. Die Anhänger des 5>äuptlings Nbopia 
hatten nach seinen Anweisungen KO Einge­
borene aus dem stamm der Banrbenbe in 
weniger als einein Jahre ermordet. Ter 
AnilSta Alebi hatte inl Jahr vor seiner Fest^ 
nahlne 30, ein anderer Angeklagter insge­
samt liS 'Morde begangen. 

Trotz der exeniplarischen Bestrafung und 
der Hinrichtung der neun schuldigen lieszen 
sich die Fanatiker nicht stören und setzten ihr 
Werk in unvermindertem Umfanc^ ;»irt. 
Nachts schleicht sich der Aniota in die Hütte 
seiltes Opfers; Kopf und Oberkörper sind 
in eine wie ein Leopardentell aussehende 
Maske gehüllt, an den beiden Händen sind 
je fi'tns Eisenkrallen befestigt, die in scharke 
Enden anslaufen und mit denelt der Aniota 
die Hcilsschlagader seines Opfers dur6>bohrt. 
Danach hinterläßt der Aniota einige spu­
ren, die er mit einem wie ein Leoparoensuß 
geschnitzten stock in den Boden drückt. ?lus 
diesen spuren und der Berlet.ut»tg der Hals­
schlagader, die tt)pisch für die Wildkatze ist, 
soll dann am nächsten Morgen auf einen 
Leoparden gedeutet iverden. 

Dabei stützen sich die Aniota auf den lveit-
verbreiteten Glaüiben, nach dem es tnanchen 
Menlschen möglick) ist, durch einen Zauber 
auf kur,ze Zeit die (^!estalt eines be'timmten 
Tieres anzuire'hulen. In Zentralafrika glaubt 
man so an die Vern'andlung in einen Leo­
parden — in manchen Gegenden mit Hil^e 
eines FetlschS, in anderen mit Hilfe eines 
Zaubertranles, den die L^o^xrrdennienschen 
einem Ahnungslosen, den sie in ihre Sekte 
aumehnten wollen, heimlich in sein Getränk 
schilpten. .Hinterher evst sagen sie ilbm, daß ei 
den Zauber empfangen habe und des^lb 
fortan zu ihnen gehöre. 

Der Kaiser Knabe 
Der Präsident der Republik Mandschurei — Pu-Ais 

merkwürdiger Lebenstans 
P u . N i, der eheinalige Kaiser von Chi­

na, ist in Mukden eingetroffen und zuin Prä­
sidenten der neugegrütldeten inandschurischen 
Republik ausgerufen worden. Eine 
Mann starke mandschurische Armee soll auf­
gestellt und von japanischen Jnstruktoren aus 
gebildet »verden, um die „Unabhängigkeit" 
des neuen Staates zu sichern. 

Unwillkürlich drängt sich die Frage ans, 
ob Pu-fji tatsächlich zur beklagenslverten 
inachtlosen Puppe in der Hand japanischer 
Drahtzieher geworden ist. Oder lebten viel­
leicht in der Brust dieses letzten Zprosse.^ 
eines alten Herrscherhaukes tief verborgene 
Machtgelüste? Trägt er sich nicht init der 
Idee, die Mandschurei zu einem Ausgangs-
Punkt für eine neue Satninlung des chinesi­
schen Reiches unter seiner Oberk?oheit zu ma­
chen, wie es seine Ahnen vor Jahrhunderten 
t^tan hatten? Dunkel und undurchsichtlich 
ist das Gesicht Asiens, u. rätselhaft erscheint 
für linsere Begriffe die Gedankenwelt des 
ehemaligen Kaiser-Knaben von China, des 
letzigen Präsidenten der Mandschurei. 

Merklvürdig und abenteuerlich gejlclltete 
sich das Leben Pu-Ais schon von frühester 
Kindheit an. Als zweijähriger Knabe wurde 
Pu-^^i eines Nachts auf Befehl der Kaiseriu-
Witwe aus seinem Bette geholt und in ihre 
Palastgeinächer getragen. Dort lag der tote 
Körper des jungen Kaisers, der gegen die all­
mächtige alte Kaiserin intrigiert hatte und 
seinen llngehorsam mit dem Tode öüssen 
mußte. An der noch warmen Leiche des Dahin 
gegangenen ließ die Kaiserin das Kind znin 
Herrscher iin Reiche der Mitte ausrnsen. Pu-
?1i wurde auf den Drachenthron geseilt, die 
Hofbeamten und Mandarine leisteten den 
Treueid, und im Namen des zweijährigen 
Knaben konnte nun die alte Kaiserin un-
Ulnschränkt und von niemanden gestört, das 
Riesenreich regieren. 

Bis zu seinem Lebensjahre lebte der 
Knabe. d?r offiziell der große K.nser aus 
dem Hanse Ting genannt wurde, im Palais 
seiner Ahnen. Er konnte kanm seinen Nauien 
und seine Titel richtig aussprechen, als die 
Revolution ansbrach. Er wnsjte genau so we 

nig von de«! ihm aufgezwungenen Chrono..-
zieht, wie vier Jahre früher von jeui r 
Thronbesteigung. 

Die erste Regierung der chinesische»' R. 
Publik zeigte sich dem abgesetzten Kaiser 
genüber großziigig. Er betain eine Apali. 
ge von vier Millionen Dollar jährlich, nu 
seine höfische Umgebung wurde bei ihm b. 
lassen, Familienangehörige aus deni taisu 
lichen Mandschu-Geschlecht Ting, .'^„'löslinv 
Beamte, Diener. Nur eine Beschränk« 
wurde dem entthronten Kaiser auferlegt, 
durfte das Gebiet der verbotenen stadt i>i^ 
verlassen, seine größte Freude war, aus ^ 
nenl Kinderrade durch die Alleen der Präch 
gen Anlagen zu fahren. 

Eines Tages, es tvar lvl?, machte eine 
lastrevolution Pu-Ai wiederuiu zun: Kaisu 
Aber schon nach einigen Tagen wandte s, 
das Blatt. Der Staatsstreich mißglückte u! 
brach kläglich zusammen. Der Erkaiser mi! 
te wieder zu seinem alten Leben zurüctl.^ 
ren, mit dein Unterschiede, daß ihm die A; 
nage genotnlnen und sein.Hof aufgelöst wn 
de. Der jugendliche Pu-Ui saß traurig 
verlassen in seincin Palast und betrachl^ 
aus den Fenstern den Pavillon, in dem 
der letzte gefangene Kaiser aus der Miüi 
Dynastie erhängt hatte. Pu-Vi wollte v c 
leicht dem Beispiel seines gekrönten sc!) 
salsgenossen folgen, hatte aber nicht den Ä.!. 
dazu. 

Es vergingen noch acht Jahre. Eine !i 
gende Armee näherte sich der Hauptsta! 
An der Spitze ritt der christliche Gene. 
F e n g. In seinem lveißen Leinenkittel r 
"^Nemengurt und hohen schweren stiefeln i 
der breitschultrige, backenknochige Marscii 
eher wie ein genteiner Soldat aus. Er l 
damals sehr froinm und sang beiln Ein 
in Peking Psalnien. Auch viele seiiter 
daten, die dein Beispiel ihres .Hcerfiihr 
folgend, gleichfalls das christliche Glauben 
bekenntnis angenoinnien hatten, fang.n 
ligiöse Lieder. Da aber auch das frömii 
Heer sich ernähren und kleiden muß und >i 
sonstige irdische Güter nicht ohne nxiite 
verzicliten kann, kam Marschall Feng, 
damals arm wie eine Kirchenmaus war, i 
den Mdanken, die Kostbarkeiten und sch 
des kaiserlichen Palastes zu erbeuten. 
Palast stand leer bis auf ein Flügelgebu! 
de, in i^m der jugendliche Exkaiser wohili 
Die Reichtümer waren jedoch unversehrt. 7^ 
Wert betrug mindestens 5 Milliarden ^ 
nar. Es war gerade die Summe, die . 
fromme Marschall gut gebrauchen konnte. 

Ein Beamter aus der englischen Botsch 
warntx; Pn-Ui vor der ihm drohenden 
fahr. In derselben Nacht flüchtete der jui 
Kaiser. Er bedeckte sein Seidengewaild ir 
emem gewöhnlickM Kulikleide, nahni eii' 
Nikscha-Wagen und fuhr als armer Kuli 
voit, von keinem Menschen erkannt. Jnl?' 
gen lagen unter der Decke einige Wea 
nhren und ein Grammophon. Pu-Ni lie s 
die Klänge der Weckeruhren nnd das sl 
des Grammophons über alles. Die Sch i! 
des Palastes und die Kronjuwellen l'es 
im Palast zurück. Sie fielen alle dem Gei: 
ral Feng in die .Hände. 

Auf seiner abentetierlicher Flucht gelai' 
te der Exkaiser nach Tientsin und liesi 
dort in der japanischen Konzesiion uiel' 
Warnin gerade in der japanischen? Wa' 
scheinlich, weil er für die abendländische 
vilisation schwärmte, die ihm seine en>i 
schen Lehrer in der Gestalt von Motov' 
dern, Grammophonen, Weckeruhren usw. 
scherten und in Japan ein Vorbild ein 
asiatischen Landes sah, das durch ?ln. 
nung europäischer Kulturerruugenscha'> 
mächtig werden konnte. Diese Empfindi 
erfüllte sein Herz mit Hochachtung sür 
pan. Sie war es, die Pu-?)i dazu best'.iniiüi 
bei Ken Japanern Schuh und Zufwcht 
suchen. Die Japaner, M'itsichtig genug. 
sagten ihm nicht die Gastfreundschaft 
halsen dem kaiserlichen Flüchtling init Acl 
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«vs. Sofort bestelile sich Pu-Vi mropätti^ 
AiMge bei einem engltfc^ Echm^r i» 
Tientsin. 

T«nn mietete der Exkaiser eine Villa 
japanischen Swdtviertel, mit Warmwasser» 
Zentralheizung und elektrischen Klingeln. ^Kn 
t'ivscn hatte er s^ine qrößte Freude. Daranf-
hin lernte er Motorrad fahren, unter Ue« 
fl1<itung einer Iazz-Kaj^lle steppen, Golf 
spielen und bo;en. Er verkehrte meistens nnt 
7^apal^^'rn und Engländern, trug mit Bor-
licbi.' Frack und Zylinder. Seine Gattin, ei­
ne chinessische Prinzessin, nannte er Elisa-
bcth. t 

lebte der letzte Tproh der Mandschu-
Tynastie in Tienliin, bis die Japaner ihn 
iü die Uhrh<imat feiner Ahnen als frisch 
^rbacl^'llen Presidenten versetzten. 

Kaffee und Politik 
Brasilien ist noch immer der >>auptcr^^u-

^taffees, wenigstens der Masse nach. 
Bessere Qualiliäten werden in Mittelaine-
rita erzeugt; sie haben den brasilianlschcn 
^tmiee w!)i!s'.<.'hcnd von den europäisch?« 
!t>l'ärll>en verdränsst. Man hat nun — dem 
chi!<!n schen ^alpeterbcispiel folk^end — ge-

den Absatz durch einen großen Wer-
bele^dzuci in Curopa heben zu können. Gro­
ße Nittel wuldcn dafiir zur Vertilgung ge­
ltollt; die w'ichtigstcn europäischen Länk^r 
follten von Mrleleitern bearbeitet werden. 
Bei deren Vestellun.i ist nun der brasilia­
nisch?» Negiernnq ein kleines Mis^eschicl 
passiert. Man sah den Donauraum bereits 
e!c. wirtschaftliche Einiheit, und beschlsfi, daß 
eine Zentrale der Kaffeeiverbung für die 
5an.^en Nach'olgestaaten genüge. Das moch­
te noch hinciel^n. Aber man legte diese Zen 
trale nach Wim, und ^ nun wird die Zache 
geopO.'itisch. Zur Verblüffung der beteilig­
ten brasilianischen stellen erschien, wie das 
^^eterheft d-er „Keopolitil" ^^richtet, der 
tjchechische (Gesandte in Rio und erhob Pro» 
test c^ecjcn die Erliel'iing Wiens zur Haupt­
stadt Mitteleuropas — in machen der staf-
fliepropaganda. 

Sport vom 
Der lehte Start 

Mariborer Stifahrer kämpfen um die Meisterschaf! oes 

.Gorstt total" 
D e l n i e e, 13. März. 

In Delniee, dem ersten ^^Z^iutersporl-ilutz 
des „Eorski kotar", gelangte heute eii; W-
«ilometerStirennen zum AuStrag, deui man 
von Zeiten unserer Stiwettbewerber ein 
ganz besonderes Interesse entgegenlirachte. 
Zu den Kämpfen haben die Winterjpurtsek-
tion des slowenischen Alpcnv'^rein.'^. der 
Mariborer Skiklub und der Sportklub „Ze-
lczniLar" eine starte Mannschaft entsandt, 
die sich auch durchwigs wiirdig durchsetzte. 
Tie Konkurre»lz war Überaus stark, sninal 
im letzten Augenblick auch die prominente­
sten Rennfahrer aus Ljubljana ihr,: '<^ttei-
ligung zugesagt haben. Kein Wund.'r. dab 
man in Zaj^reb der Veranstaltung ein ganz 
besonderes Interesse entgegenbrachte, sodaß 
die Kämpfe die größte Manifestation siir d^n 
Skisport in Kroatien darstellen. Ter Lauf, 
der über die Terrains um Telnice fi'lhrte, 
nehnl auch einen überaus spannenden Ver­
lauf. Als Sieger ging mit einem grof^art:-
gen Borsprung unser frühere Staatsmeister 
Ioßko I a n 8 a, der die Strecke in einer 
Zeit v. 2:55.18 bewält. konnte hervor. Crst s sandt. 

mit 3:08.01 konnte sich Brvar (Ljuliljana) 
als Zweiter duri't^sctzen. T<'n beachtens'.r>?rt<^ll 
dritten ''^'latz besetzte mit :j:1().^1 ^ranz 
P i nt e r vom Mariborer Skiklub, der 
nun wieder einmal sein ciros^-^s !,tön>letl un­
ter Beweis stellt". Den vierteil Preis nahm 
Unterverbcind'^n'eister Ljubij^ina K u S i S 
(Slowenischer Alpenverein) mit 3:11.ij1 in 
Anspruch. An ü. bzw. tt. Stelle Plaeierren 
sich D v u g a n lSliseme) und (5 i p r i j a--
noviö (Nunolist) in 3:1.?.!^:'. bz,o. 
An siebenter Stelle verblieb Staatsmeist-.'r 
1VSV Ienko mit 3:18. t2. In durch­
fuhr Rudi Stopor ^Slowenischer Alpe?tt>er-
ein) als Achter das Ziel, jtnapp hinter ihm 
in 3:21.17 passierte Franz Iviö (Mariborer 
Skiklub) das Ziel. 

Tie ausqe.^eichneten Leistungen ui jerer 
Skifahrer wurden von den dortigen Sport­
enthusiasten mit ans;erqewi)hnlic^'r Pec^ei-
sterimg entgeg.'nc^enoinmen. Zu den ^'camp-
sen hat auch der Mariborer Wintersoort-
Unterverband in der Person des .?>errn '^^rn 
no Parnra seine offiziellen Vertreter eitt-

Merkwi^rbige Veruse in London. 

In leiner anderen Stadt Europas gibt es 
fo originelle Beruse wie in Englands Haupt­
stadt. Vor kurzem starb in London im Al­
t e r  v o n  7 4  I a h r e n  W i l l i a m  K n  i g h  t  -
s m i t h, der von Beruf Zeremonienmei-
ster war. Bon der Veranstaltern verschiede-
»n'r Feste und Feiern wurde er eingangs da­
zu einge'aden, um die Zeremonien zu lei­
ten. jtniglsnrith sorgte dafür, daß alther­
gebrachte englische Bräuche bei diesen Ke-
k-i'nheiten nicht verletzt werden. So z. B. 
gestattete er nie, daß von einem Anwe­
senden während des Essens eine Zigarre an­
gesteckt wurde, bevor der traditionelle Trin? 
spruch auf den Äönig gehalten worden war. 

Es gibt in London zahlreiche Damen, die 
thren Lebensunterhalt durch Spaziergänge 
bestreiten. Eine Londoner Gummifabrik en 
gastierte einige lunge Mädchen und beaus-
tragte sie, täglich eine Strecke von min­
destens 20 km auf den von dieser Fabrik 
hergestellten Gummisohlen zurückzulegen. An 
den Schuhen wurden besonder« Zähler be^ 
festigt, fodaß die Dauerhaftigkeit des Guni-
ttlis durch die täglichen „'Spaziergänge" der 
'?.>cädchen festgestellt »Verden konnte. Die jnn-
gen Danien bekammen ein anständiges Ge­
halt, konnten aber ihre Tätigkeit nicht läi»-
ger als Z Monate ausüben, da ihre Ge-
sllndheit darunter zu leiden begann. 

Anch gibt es in London andere seltene 
Frailenberufe, wie z. B. „Parfumeriecherin-
nen". 

X 

„Rapid'' M Rückschau 
14. ordentliche Generalversammlung des 

Sportklubs „Rapid". 

Wir haben bereits kurz über den Berlaus 
der Hauptversammlung, die am <'>. d. unter 
zahlreicher Nete!ligung der Mitglieder ab--
gchalten wurde, berichtet. Aus den Berich­
ten der einzelnen Sektionen tonnte nian 
wieder ersehen, wie vielseitig und mit ivel-
chem Ernst sich „Rapid" auf dem sportl'chen 
Gebiete betätigt. Es ist ihm auch im vergan­
genen Jahre gelungen, trotz vieler zu über­
windender Schwierigkeiten seine Farben 
wiirdig zu verteidigen und auch aus'.u^rts 
den Ruf des Sportes der DraustaSt zu bekräf 
tigen. 

Obmannstellvertreter .Herr Dr. Brand­
stet t e r begrüßte die Erschienenen und 
dankte eingangs fiir das große ^nli^e^^en-
tommen der Behörden l'ei den Veranst^.l-
tun'gen des VereilveS. vor allem dem hiesi­
gen Polizeikommissariat und dem Stadt Ma­
gistrat. Sodann gedachte er der 'M verflos­
senen Jahre durch den Tod entrissenen M'!-
glieder und GSnner des Vereines und 'or­
derte die Anwesenden auf, deren Andenk.'n 
dnrch Erheben von den Sitzen zn ehren. 
Darallf erteilte er den Aemterführern der 
ein.'.elnen Sektionen das Wort; aus den Be^ 
richten ist folgendes zu entnehmen: 

Die Fußballsektion war auf 
eine besonders l>arte Probe gestellt, 'ndein 
sie in den LiMnkiimpsen durch Beriilguu'^en 
am grünen Tisch, trotzdem sie in der Friih-
jahrssaison unter den hiesi^^en K'lubs die 
)l>chste Punkteanzahl erzielen konnte, in die 
zweite Klasse zurüergesetzt wurde. Nur der 
Disziplin der Spieler war es zu danken, 
daß diese Zuriicksetznng fitr die Settion nicht 
verhängnisvoll wurde. Soivohl daheim als 
auch ailswärts wurde wacker und mit Er­
folg gekämpft und ist besonders die Tour­
nee nach Salzburg und Bad Reiche:ihall k>er 
vorzuheken. wo „Nc^pid", zun^ erstenmal 

g e g e n  e i n i '  ' k i i m v -

Humor de« Ausdlanes 

onntag 
„Rapid's" SfiNenspieler Sieiie 
l)eim. >>err i l.< l si^ioann ,u.li ziueitennuUe 
die Mcislersclzafl di.--' Tr^^ulxinates. ''^-äl)reu!> 
in: .verrendop>.>.'l i tz e l—.v olzi n -.1 e r 
Ziv<1te wurden, ''.'tuch im Städt<'tannn Äa-
ribor^l^ra^z, der ^^.ilK'insam nnt d<'!n öp"ll-
klub „M'.nidor" arr.ingi.'rt ivnrd<', '.lu>> dcr 
knapp 7verloren war „Rapid- i^nt 
vertreten. i t.^ l nnirde ferner voin suqosl. 
"lennisverband als repräsentativer -vieler 
mit den besten Spielern In'il.^slan.iiens nach 
Prag entseildet. Auch iin inlcvnen Spieli'e-
trieb qab sich die S.ktion Mühe, die Zpiet. 
stärke ihrer ^liitglie^er und besouderz auch 
der Ingend M lieben. 

Tie '.Lisinte rsportsekt i  o  n ^eitisite 
als sitnsiw.' Sektion des Vereines eb<'nsalls er­
freuliche Fl^ntichrilte. (5s nnlrde für !x'n ^''e-
su6? des idyllisck? goletienen Tlieislk^ei.nes un­
ter d. „Mala !^iapa" lebhafte '^ilerl>earbe't 
leistet nnd e^"' herrschte auch lebhafter Sport-
betrieb. Es wurde wieder ein Stilurs ab­
gehalten. Anl 24. Jänner wur^e ini t^ebiele 
der „Mala .^lapa" und der Theislhiitt) die 
Ulubmeistcrsel>aft auslietrasien, die c^ros^e Be­
teiligung fand. Es starteten ^ Senioren, !1 
Junioren,Tamen und Altherren. iiAul)-
nieister für wurde .dans c ll e r. 
Auch bei der Unterrx'rl'and'.^nieisterschast und 
anderen Veranstaltuni^en konnten 3elt'.l)nZ-
Mitglieder gute Erfolge erzielen. Auch die 
.^>iitte selbst wurde iveiter ausgebaut und der 
Ausenthalt den Besuchern sehr angenebm 
gestaltet, so das; auch ilt der nächsten Saison ^ send, einen 8:l-Sieg i'eiern konnte. Au-M-

tragen wurden im verflossenen Vereinssalir mit einenr steigenden Besuch zn rechnen ist. 

Der Gutscheinsammker. 

„Eine Uhr und ein Wandbild 
habe ich nun schon bekommen^ 
ich brauche nur noch 1.'i.00l) Stü^t 
von dieser Sorte hier zu .rau­
chen. dann habe ich auch einen 
Schrank und ein Bett!" 

tLondon Opinion.) 

53 Spiele, von denen ge'.vonnen, b nn-
entschi>eiden g-espielt und 14 verloren '.vuv^en. 
Die Reservemannschaft errang den Titel ei­
nes „^treisnieisters der Reserven" unld den 
damit verbundenen Aanderpokal. wur­
de die .?^offnung ausgesprochen, das; die Sek 
tion trotz der ^trise und der vielen Schioie-
rigkeiten auch weiterhin erfolgreich ihre Ar­
beit fortsetzen ivird. 

Die L e i ch t a t h l e t i k s L k t i o n 
konnte auch im verflossenen Jahre die Er­
folge früherer Ia.'ire wieder übertreffen, 
was nicht zuletzt der sOenmtiscsx'n Schaltung 
der Leichtathleten in einem ztur.> M Bo^i^inn 
der Saison zuzuschreiben ist. 2^ei allen Ver­
anstaltungen, bei denen „Rapids" Leichtath­
leten starteten, brachten sie ihrem Vereine 
Siegs. Besonders hervorzuheben ist der Sieg 
der Propagandastaf'el dnrch Äarik'.or au', 
2ö. April, dann der Sieg im Klul'lne>:ing 
für .^''erren an, 7. ^^nni n!it 47 Plinkten ge­
genüber 30, S3 unid 8 Punkten der iibri.ien 
Klubs und der Sieg von: 1^1. ^nm in der 
Pokalstakette, mit welchem idie Leichtat-hleten 
„Napids" abernials den Sliell-Wanderpokal 
erranlM. Eindruclsvorl waren anch die 
Siege beim internationalen Meeting vom 
2l. Juni nnd beini Meeting vonr 1Z. Sep-
tenrber. Auch die Damen der Sektion oer­
traten mit Erfolg ihren zllub, so Äas; erneut 
der Beweis der Ueterlegenheit und Schla.i-
kraft der „RaPid"-Leichlathlelinnen erbracht 
wurde. Im Rchmen der Leichtat.Aetissekti.in 
wurde auch wieder in vier Abteilungen flei­
ßig .^'Hallensport betrieben. 

Tie Kurse waren gut besucht und wurde 
auch dem Nachwuchs durch die Abhaltung 
^on ^'tindervorstellungen viel Freude bereiten 
Für die Ueberlassung der Turnhallen wurde 
der Stadtgemeinde, sowie den Direktionen 
der 'schulen der Tank ausgesprochen. 

Eine besonders 'chöne Entwicklung nahm 
i m  v e r f l o s s e n e n  J a h r e  d i e  T e n n  i s  i  e  t -
t i o n, die schon in den früheren ^^ahren die 
Führung auf dem «.Gebiete des w^'ißen Spor­
tes an sich reißen konnte. Uni das reichhal­
tige Programm abzuwickeln, ivurde ein eige­
ner Ausschuß gebildet. Die Platzanlage wür­
de vcrgrös;ert und nun drei Doppelplätze an­
gelegt. Es wurde eine moderne Tennisgar-
dcrebe errichtet nnd auch auf dem Sport­
platz wurde die Tennisanlage eröffnet. Diese 
Be!nül)ungen waren durch bedeutendes An-
n'achfen der Mitgliederzahl bell.<ntt. An^.h 
das Sportprogranlm dieser Sektion erfuhr 
eine bedeutende Erweiterung. Es N'urden » 
jjtlulnrxltkämpfe ausgetragen, davon ein in­
ternationaler gegen G.A..'>k'. Graz: 5 .^tlnli-
weltkänipfe gingen im Nahmen der ülut>-
nieisterschaft von Jugoslawien vor sich und > 
n'nrden davon 4 gewonnen. Erst der ü.! 
.'^lampf inl Finale gegen den Staatsnu'isrer 
wurde verloren. F-erner wnrden Freiind-
lch.rsls..^l!nbw.'ttsäny'fe ansg. tragen, ii.'evoii 
der eine aligebrocheu nii!^ o.'i'oonllen 'our^ 
den. 

'.'lucli ans zablreichen Turnieren knachielt 

Ter Vergnügllng'^ausschus'. konnte auch Heu 
er über ein volles Gelingen der „Rapid^-Re-
doute berichten. 

Aus dem .^Kassenbericht lvar zu entnehn?en, 
diis; mit äus^erfter Sparsamkeit gennrtschas-
tel wurde, um den materiellen Änforderun-
lien in der Ürisenzeit entspr^echen zu können, 
Ueber Antrag der Revisoren ninrde deil ^kas­
sieren das Absolntorium erteilt. 

Bei den daransselgenden Neuwahlen wur­
den folgende .^>errcn gewählt: ^binann --
Dr. Blank e, Ob'nannstelluertreter — Tr. 
Brandstätter, Bereinsleiter Pirich, 1. 
Z^tassier — Weiler. 2. .Vtassier — Anron, 1. 
Schriftführer .^'oschit^, ?. Schriftführer 
Schimouz, 1. Zeugivart — .^tnrzmann, L. 
Zeugwart — 'Dgrisek, Bergnügnngsausschus',: 
Frau Iuge Tlialuianu nnd die .^>erren Thal-
niann nnd Peteln. Reinsoren: Ing. .süsfwann 
und Wiesthalter; Platzverwaltnng: Evlerth u. 
Schimoncz: Plat.^erhaltung: 7^llg. !^tisfmann. 
Tennissektion: Felber, .vilü, Holzinger. 
Leichtathletik: Dr. Iettmar. Büdefeldt, To­
masch il^. Fnsch all: Levrer, ^''erniann, Frau kl. 
.'^taspcr, B^^eltzebach. Wintersport: Ing. En­
tert, Dr. Böchcr und Ing. Fritz Kissmann. 

Radio 
Vlontag, 14. März. 

L j u b l j a n a 1 2 . 1 ^  u n d  1 3  U h r :  S c h a Ü  
platten. — lV.lD: ?^ach>niittags>uusik. — 20: 
Bokalkonzert. — Atendmusik. — 
B e o g r a d  2 0 :  ' ^ w l k s l i e d e r .  —  2 1 . 2 0 :  ^ . - > n  
zert. — 22.40: Abendniusik. — W i e n 2n: 
Vlasmnsik. — 21: Goethe-Alielld. — 22..'^' 
Tanzmusik. — e i I >? b e r g Mi-
lilärmusik. — 21.1^: Napoleoil-'.'ltieiid — 
Mailand 2<).i?0: l^i onzert. — 21: S'im-
phoniekonzert. — B r ii n u !!^.20: .^kabarett 
abend. — M ü h l a ck e r 20: Irische Lie-
der. — 21.1ö: Abejidiiüisir. — B u k a r e st 
20: .^animeriniisik. — 21.1.'): tilaviertonzert. 
— Ro IN 21: .Uouzert. — Z ü r i 6) 20 30: 
M a n d o l i n e u k v n z e r t .  —  L a n g e n b e r g  
2 0 :  Ü o n z e r t .  —  2 . ' ^ :  ? l a c h t n u l s l k .  ^  P r a  z  
21.05,: .'^ieuzert. 22..'V>: NackUinnsit. — 
B udaP e st 10.10: ^^onzert. '^.'Inschües'^ent 
Zigeunermiifil. — B a r s ch a u 20.1<): zial-
'nans Oi^x'rette „Zirllssprin^essiu". — 22.10: 
Tanzniusit. Pari s 20..'^0: .k?^inze?r. --
D e. v e n t r v 21: Atendoerauskaltung. — 
22.10: ^aniniermusik. 2.'^: Tanznr.liik 
K  ö n i g  s  w  n  s t  e  r  h  a  n  s  e  n  1 0 ^  1 ' ) :  
litärtoiizert. — 2:^: Tanzmn'ik. 

Diät. 
Mücke konlmt zu riiiann. Federmann 

sitil ain Tisch und raucht eine Z.garre. I'ie 
Zigarre ist sechs!'nd>l eis'.ig Zentinieter lang 
iinp drei ,^entiu?e!er dick. 

,.1In, Gottes irillen". erschrickt Msiäe 
..n>arll!n ranch't d i io'che Nn^ielieuer?" 

lass" sie niir <nra anserii-^en", la.N 
Federniann ..Ter '?lr-t hat niir nur d>ei Zi­
garren täillich erlauln.^ 



Utung" ?kl'mu»e? 7l N 5?'rz 

I ^ a r u l l e l l  u m  g i l e l a  
Roman von Bodo M. Vogel 

Lopvrictii dv ^ruclu>»,!««««? kliille ^Iü. ^orts<'hun>z). 

Walter ASmus war ollun. Er «a'i seiiuni Vill Lanilcrt war in bester TUiu'imn.^. 
Laier ü^r den geh<n uild in der Psav- (^.cstcrn hcitte er lci eincm '.n d?r 
r' versciMu'den. j Umlig-stras^: .iwci '^i^'vlobun^c'riuc^ 

Der jun^gc Keu'sch g'aiibte alles zu durch- woUie er endlich m'.t i>or u.ten 
schauen: «r war cllr.'r sein au^.^eklü^^'ell^'n Uel^crra'chilnq Ernst niachen. Will Lam^crt 
Versch':vör>u:bg zum Opf-or ss?fallen, iu d.'r^ ,rnr jetzt ^est entschlossen, daö jun^i? Mid» 
sein Palcr die Hau.ptroll« jp.elte. Ilud sie^ ^<>1, zu lie'.raii'n: er ge.riß. das; sie 
hatten Crsolg gel)at)t! C^'.sela ivar wrt! ihn !!c!>t<'. troh des be^r.^^l'tlichi'n 'Alt.'r:-
hilfloi'er Wut srieß Walter cin.'n n.ltcr'chledcs. Und darum beeil!« sich 
qen den alten Wan^dschiauk. Die '^iir isinii hei-t hcu!e lxsonders, uin sich bei s?in.r kl!.'i-
knarrend aus — Äi>aUers Blick fiel ui da „c'n ^rcnnd^n l>^<^mf;lxit M verichafs.'n. 
I n n e r e .  . . .  !  E r  i n  d ! e  L i d . . v . F s t r a k e  e i n .  n i n k t e  
In ldiesem A'.'-gmbl'.ck schost ein l^cdanlc ill^rmlilii'^er IunlN^'n-lnuii^^' »i^^'r 

!>urch sein gcqu^i.eö .^iru. ein für.Ueri!cher Wirtin, die aus dem .<>anse l.ini. ss' 
Ged'anle — dcch br^ichle er nicht, nüe cr Morgen zu, sprauI d!e Tr?pven h.uauf, 
meinte, die e'.n;i^ Rettung,? Lanx^e. lc^ni-je „och ein Zw.an.Vt,lähri>'r sc^. (v,i-
schmankte d?r junge Mensch, zu tun. nai^ :hul Zinin er halte ein.^n besonder?» Ein-
gvttl'che und irdisä)« E<sel.'e verboten. Er 
dach.» an iVncn «,. Pastor^ 
«.nlor u>^ Frau Pmwr^ d,° »nnm k>u, z» .ch, zj^ 
chm «ottn. an um-n P-ru. zz,, >°!e 
ie>m . .. R:in, «r dur I« e» .hn.> Aug.'n stra'il.'n ircivin, duchl« tr. Ack) 
nicht antun! 

Auf >der altertsnnlichen Komnwde stand 
Äild 'der Mutter, eincr ^rau niit guti-

n'ill sie sroh unid ^li'iclUch n'ache-n. 
Er liichelte und wollte klop'en. ?ch)n 

Eine ?.^iännerstiinme? 
La.i'lert tli<'l» erstarrt stc's'en, snclt den! 

.pm. ir^uMickxln. ,n°hu.nd-., w ? er d.^n Arm tt'iob.'n, da Neil °r 
würde Ii« jctzl s-^Mii. iv-nn Ilk noch le'x'n' Uch »me. .'N dcm Zm'u^r horl« mau -.»u. 
wüvds? Taim wicdcr Inifl.'rl« dir U>t.?l>!ckc-^ ^"7"' <'» >ela und r«i« Kannirjliniui? ^ 
brief l^ise!a? in der Ta'che. Aus. alles aus! 
Ter schöne Traum vorii^-er. 'i'crV-^'!v'n au' ,, ... ^ ... 
das Liebste, was es für ihn aaü? ^.^c^iu! da) ? 
Müdch^n war mehr wert al^^ alle! cln/e d.ch .eben, wM unn.ev .e. 

Tic Tchran'kt.' r stand setzt neit au'. Wal^^ ^ n . f 
ter Asmus' '^'l!^e hin/l^n n ie c^es-annl anij ^ Uiux iren. ^->Nl? ^?knnd? dachte^ ^a n c'rt 
dem Innern. Er warf ein.'n '-^^Uck t'urch da-- it.all)e.t ha.?en. 
Fenster. ES kam n-icinand. Tann ksln>^ cr ^!.'5' . k,, c-» ^ 
a>uf dm -chrank zu und l^risf h .-.ein ... 

Turch die (^!arteulür schlich e'n Mensch,! 
sich scheu ilmUickenÄ, unid v^rsck.vand iui! kommen ^le doch herein. ^ 
nah'n Wald. Die Uhr vom TorsÜr^'turm! ^ie schien nicht im gerinMen ^erl7g?n ^ 
schlug sieben — das Un^'ück war lie'ch?h?n: -'^ionn'.e sie sich schon so -aut verslellcnV 

D.-r tv!te Asniuö schr'e laut au'. al-? er^ ^'auil^rt stieg die Wut an.f, dah sie da? ^e-' 
das Zimmer leer iand. Das ?-^'»t0rrad stand antat — il^m, der immer nur ihr 
noch vor der Ti'ir, Walter ivar v?rsch '.'i'n- im Auae ss^ha'it halt?. 
dcn. ^n ein paar Minuten war das Pfarr- „>^''^rr Lamb<!rt", fuhr sie leibhaft 'ort, 
ha.is in hellcr ".Ils'requnc^. T'.e ''V'nsionäri'i' „ich hal'e ^^hnen doch siest'?rn von 5.>er..''i As-
nen suchten im lyart<n, im nius erz^lt. d?r mich damals im P'^rr-
t^ebenS! ! ha??se vor den Mi^dck)>cn geschi'cht h.n . . . 

Zelbstniord? Der schlinnne Verdacht ?a?n Eriin,ern -ie sich? Tenken -ie nur, jetzt isz 
?^rau Pastor Win:er .»uerst. «ie teüts ihn er hier . . ." 
ihrem l^^atten niit und.bat ihn .zu h^'l'en, eh^'^ Ter s'inie M?n^ch stand au^, vcrlos^vn^' 
<'.< zu spät sei. Ten kränzen Ab<nd, die sian- stand in seinem (^!esick't; er cn 
.^e Nacht durchirre'.fte nmn ^:e tvVst^'nd nach ^?r .^irawalte und wns^lie nicht, was er sa.^en 
d<m 7^unqen. Man hatte teiin'ii Erfolg. 

Ter alte Asmus sas; unterdessen :n sein-'m 
sollte. 

W.ll Lambert reichte ihm wertlo.5 die 
Zimmer und starrte nA? den s!.'l''sn..":'n >"^and. -ie sah.'n Ück? einen Ansken?!!«^ in 
schränk, ^tein Wort brachte der a'te '^.i?ann d'e Ai'.'^n Lamlert lächelte etwas spöttisch, 
hervor, ^ran Pa'tor ?^.'int<'r aab es nuv A^^niuS w-aN'dte den Blick ab. Eine 
i.'in zu tri>sten. Iln'd da? n-ar recht, d'nn von pe'nliche. drolenve ??anse entstand. 
allen, die hier fieberhaft si'chten, war der (^''il'la tat ihr Bestes, um e'.ne Nnterhal-
alte Asmus der einzige, der wus;te, was s^e- lnnq in l^'anx^ zu bekonnnen. 
schehen war. s „^ch dachte, -ie kannten sich schon? Al^er 

.natte er d a s an die-em ein^'.i^^en ^ohne nein, es ist ja auc^'ch>!ossen! .^X'rr ASmus 
verdi^^nt? ike'neni Mens6?en ^c^^.'nül'er war danials nicht zu .'^'^ause, a!s ^vir 'M 

Pfarrhauie ankamen. — Du we!szt dccb. wallte cr darüler ^.il sprechen. 

2^,. a p i t e l. 
Zu spöt. 

Walter: .'(^err Lambert ist der .^'err. der mich' 
dainals im ?^ln>^'.eu^i vor d'n Mädchen-
händ.^ern gerettet hat. ^ch habe dir doch 

Ä^ill Lambert verlies; ^e.ien Nbr vor- davcn er'^X?lt! Fi^Ie ulllj^^ dal^ die 
niilta^.i das 3<-hlos;ho:el in ^l^iüi^ar!. in beiden ^V'enschen. d'.-e es wirklich .qut nvit mir 
dein er seit drei Taigen wohnte, »nii bns.'la nie^nen, so Mn^^ zu>älll>a hier zu'a'nmen-
'1!ovden .^'l einem Aucfln'i a'!^;"h.'»len. Esi tr.'ffeu! N'cht wa')r, .^'err La'nbert?" 
war e'.n Lonntasi. ein l'errl'cs.'v ?uni'"nl- 3ie lallte laut nnd unnati:rli6), doch die 
tac;. scharen von Ausf^üsslern strebten d'in bei^<'n ').''änner blielen itnmm. 
Bahnhof zu. I ^ll'e'n (^)ott, dacht? Gisela, was dm was 

tun? Mit kaum AlauUicher R<d«>'»xindt-
heil suhr sie fort: 

„(^anz zu ällig ist d es^s Zu'ammentr^'f^en 
it^r!.!^ens ni.'l^, :v-i« ich zuerst sa'te. '?!.').n'.n 
Tie doch Platz, (xrr Lamlert. .'i).rr Asmu: 
ist nämlich m^l einem beso!>!>?ren Z-veck n -ch 
Ttutt^art gekommen. — setze dich d:ch, 
VaUür. — Es g.'f^lllt ihm n..l)t me.>r culs 
denl Lande. Ist auch M lan."^ eci d'-irt, 
und man oerdient weui.? ff.nu.^. kann 
ihttl n'cht ganz unrecht ^.'>^!.eu, ne'l ich da:-^ 
Loben dort kenne. Ue^erle^vn 5!e doch, er^ 
oerdient als z.reiundzlv.anzi,'jähril>r l^!utv-
verw<ilter nur sieb'I.^ '.'.>'ark iin 'v.on.U a!>.'r^ 
dinzZ bei freier -taticn. Und dann mu«; er^ 
arbeiten l on vier U)? mor^.ens lns spät in 
d!? Nacht, ^^ier in Ztut^-'art rd.'r in der 
Nähe wird er sicher etwas Besseres finden. 
5ind ^ie nicht anch der M.'ilvln^i. Herr 
Lambert?" 

„V'.ellcicht!" erw'derte ??isl Lam^iert mit 
stezwnnl^enem Lächeln. „Ater man knus; doch 
b?den'en, das; hier in i>er (''roi?'ta^: a'x>> d e^ 
Le!ben''koslen entsprechend h^'hcr "»nÄ. Von 
ganz anderen Tinnen abl^e'hen, halte 6) «'s 
— nun, milde Lesaqt — si'lr versl's)'^ o!)nel 
Au-^sicht a>nl eine slelluns^ vom Lan)e in 
die Ztadt zu c^ehen. Ich weis; nicht, ivie 5>err^ 
? l N n u s  s i c h  t a s  e i ^ ü n t l ' c h  v o r > ' s l t ?  N  - t e r .  
g'iter Mt es hier in 5t"t!>7^n't nicht. Und! 
in der Ta ist d e Bc/^l^^'lilni d-'r 
landw'rtsch:?ftlich:n '^'ern-altun'.i auch ni^lii 
.)i'her als anderswo." 

Wl'lter Atmus senkte die An^en, w'.e nn-
ter e'nen! B?r>h"n'. 

?.'ill Lan?'ert fuhr fort: 
„Tas ist ja scrade das san^^e E'end. au 

dem unsere ,^eit trankt! Ta la'U.'.ien die 
Leu^e scharen.reise vom Lande, wo e.^ ilinen 
N'icht gerade s?'.:t, aber immerhin erträ'-.lich 
geht, ilberschwemmen d'e s^;ro';Mdt, ci e nnt 
tausend Versuchunzcn lockt, nnd das Ende 
vont L'.cde: das .'?)'.vr d^r Ar"c:!c' seu wird^ 
tä<ich ^röszer. Ich verstoße d:^''? M.n'alität 
nicht. ??.'an ver.nchtet auf Brot, a if da><^ 
eigene Dach i'iber dem Haupt, auf L!.-l>r und 
Lu't, un'd läs;t sich dafür in ^a'r'.ks!'il.'n nnd 
s'.nsteren Mietkasernen einsperren. Blos; lveit> 
Mail e'n paar Gros5)-en inühr zahlt, ircil es, 
^UU!)s, Unt^rl'altun^ nnd — schi.'ne Mädchen 
gibt. In !^^erlin zum Beispiel . . 

„Zie haben ia recht". nn!er'rach ihn tÄ-
sela, die flir Walter A^mns Partei zu er^-
gre'.fen sich ^x'rps!.'.chtet hielt, „aber iras 2ie 
sa^ien, stiiuntt wo^hl für Verlin. doch nicht 
'ür eine 5tadt wie 5lutt.iart. .'^''i.'r -.libt es 
!n der l'ühcreil Uulgebun><i nock) genug aros'.e 
c ü!cr, ai'i denen nian als ^Ver!"altee unter-
touuneu kann. ?j?aller will ja gar nicht ssier 
ivobneu. cr dachte irlpndivo .n der Nähe. 
Nicht wahr, Walter? Ich glaube besti-umt. 
dag er schon etivas Passendes 'inlden wird." 

„Vor allem", erwiderte Will Lainbert, 
,.wen'n er eine so liebenÄvürdi.ie ,'vi'trspre-
ch?r'.n besitzt wi>e Tie, ^räii'e ii (''üela" 
" Will Lauibert lächelte lr.iurig. Er sah seht 
klar in diesein ^piel, in dem die Iuge.id 
iuiuwr Tieger bleibt. Nach e^n paar hösl:ct)en 
Worten stand er auf. 

„Ich n-''ll nun n'5'.t I.'iinger stören", sagte 
er. ..d.nnl Tie haben sich gewiß noch vieles 
zu '>.!'?en und. . ." 

,.''l,er .^lerr Lauibert", suchte l^^''^a i^hn 
A'nückz"halten, ..Tie wollen doch nicht schon 
gehen. '^'lelle'cht essen wir -'-sainmen?" 

„Leider ge^'it das nicht, ,'^'ch l^a^'e mich für 
heute mittac^ schon l'erabredet. Mein Besuch 
hatte nnr d^'n ?>:reu> nnck turz nn^l> Ilirein 
Bek'n-den ui ev^un'd'.^en." 

Er re'ch!'? Walser die .?^and und >Dng. 
l^)i'ela le^'/eitete i>"'il ein Ttück aif die 

Tre'-'-e ni.d sra^te leise: 

,.Tie sind niir d.'ch nicht bi^'e?-
„War ^'.n. l.» v.V't.n u i') 

^''n<n bl.'!«.' se'.u? kanil en > u ^ 
z.ciu^en. i^«r tdi.'e Lc'^re bin i..? , n.u 
gar noch d.nit^u:r. Lcben Tie n'.''^! 

Er sah ihr ncch eininal in die '^t 
dann wandte er sich schnell a'^i nnd 
ohne sil?' n'.n'l sehen . . . 

Als W'.ll Lanrbert z.i^e: Ttnn'^en sp'!!?! 
ini Berliner Tchncll;".i sa^ und lan''.'"n 
die schwäi^iscke Landscha't an sich vorn er-
!!^leilen sah, fl'blte er pl^'h ich ein kle.n'.'s 
Palet in der Ta'che. Es wa.en die '^erle»« 
bungcringe! Er rssnete d.e Tchachlel, bctr.-ch 
Lete e llen Anj-enblick die Nil <>e, dann klavp 
te er das Etni entschlossen wieder zu. 

Wie einen 5ari. darbte er. 
Ein Targ, in denl seine L.ebe k>e^.rabeltz 
. . . 

tZ7. aPitel. 
Unler dem ?Illtch der Liebe. 

Ter Plölzliche, unerwartete Abschied W'.ll 
La.n(erts hatte (^Visela lebha't b'unrihigt. 
Tie hatte den Ein>druck. ais ob irgend ctw.ls 
Unangenehmes, Peinliches, Tchreiiliches le-
vorsl.'u.de. Will Lambert war rerstim.nt, 
ohne Zweifel. Aber batte sie d.'nn das ge­
rollt? .^'.'Ite sie etwas T6? echtes get.in'.' 

Walter Asmus war am Mor>'en in Ttutt« 
gart an'.^ekomnwn. hatte die Adres'c bei der 
''io.'i.^.ei ersra^^t nnd sas; nun s.'it e'i^er hal'.'n 
Tti'nde in (^Uselas Zimmer. Er lächelte, al:er 
er schien bedri'i^It u..d gezv>ung'en. Bielleicht 
!'.'ar ihui der A'^'/icd schwerg'^'altelr^ de.il 
'1uten lielen Iun>^.en. jtenn'e inan hn vor 
die Tür se^'.en? Ne n, das wollte i'e^r>!s; Will 
Lambert se ber n'cht. Walter balle Vat.'r» 
hau^i. ><^eimat u:.d Ttellung verlas'.'« Ihret-
tve/en! Welcl>es junge Mädchen 'ühlt sich 
nicht durch solche Änhän'gl!^" ' t ges'h ilei« 
chelt? ^ 

Andere hätten vielle'cht v !. "ustii^er ge» 
handelt — wer weis;. Aber (Gisela liebte eben 
diesen blonden, kr^i'iis'cn, breitschultrigen, 
nn^eho.'senen Menschen mit echter Leidm-
scha't. .^tonnte sie dafür? T'e sa.'.:e eZ ihm 
I sscn, sie verheinllichte ihm ihre '^uneignn>!i 
nicht. Tie tannte das Leben von vielen 
leiten, sie hatte die Beichte der oerlirenen 
'Mädchen in der ^vürsorseanstalt geh!.'rt. sie 
wus;te aus ei^iener Ersahoung von deu bru­
talen Instiniten, die in den Männerherzen 
leben, nnd sie ahnte, das; dieser )'^'ann an­
ders. besser, wertvoller als alle aw?eren war. 

Tarnm wies sie ihn nicht ab. daruni ha^ke 
"le ihn vor Will Lanrbert verteidl^it. Al'.^ 
i^üseia sich von dem Reporter verabschiedet 
Halle und sie w!?>der in das Ziniiner trat, 
zog Walter sie an sich nnd blickte ihr in die 
Augen. 

„'^'erzeih inir. l^''ela!" 
„Warnm denn, Walter?^' 
„I ch hätte eehen sollen, N'icf't er . . .^ 
„Wenn d>u es aetan hättest, Wolter, ^ck^ 

würde Mick) noch uN'glücklicher iühlen als 
jetzt!" 

„Nnd wenn ich überhaiupt nicht gekomiin'n 
wäre?" 

„Neue koinmt immer zu spät, liebe? Iuw^ 
ge. Jetzt bist du nnn ein'mal da .. und — 
er ist fort. Er war n:ein bester ?reiind, aber 
— a<'er, ich gla"be. n-icht niehr." 

Tie Ttunlden trocl'en ms'id? dahin. Die 
^-ei^den jun^sieu Leute sprachen, sprachen, l'ai'i-
ten Lnlt'cbtös'er d^ch ein l'''^'i"ender '?slp 
lag über ibrein l^'espräch. Die w-alhre. nnbe-
fan^gene .s^>eiterkeit sehlte. 

k'ei Verelet-

^ei»tec 

! Dauerhafte vüüh'amscn? ?a? 
^ Alleinverllittsv»?cln i,»,, (^lüt? 

tampen >st al'.ieiclxi'ik word.'n. 
Tie Pi'irse» ninlinetn- >!,r<'ii 
dark an i^itüliliimren >ecse>i wo 
es ^ln'en beliebt ^aul'Uin'ie 
ante l^tttfiliiruen l'l'''mmen Tie 
l'ei t'er ^irma 7^o> Wivv'inaer. 
7uir5ikic'va N. 

l^jabelsrlililtück! le'nuviil l 
oder Gulasch Ä^rnt .  Te^i  
^ctnttii'tiergi^r^ Tin Äii. 
tagmcihl li. ?ü^ckNul!^lN .''i ? inn 
be vnintt man in '^er ^>!cstlni-
ratilZn Cenica. Ta'le"li<ich.>iui 
illica. I'^N 

crtlzopädische Tchuhmacherwe»»- Ctrabl. Maribor 
ftätte iibcrnimmt billiqst ^iena- öla ul. t1. Ttolfe. Leinwint» 
raturen^ ZollensteinS Nnchs-i'.sn'r A'ä'rlie '^Z^Iaudriicke uiw ner-
Eteklin Kbdec. Greg^rt'il'eva »I schies^cü«' Miiini'<i nnwiiren in 
11 Nebeinalnncsletle Tlovenöto Oimli nion zu ln'lisils'.ii 
ulica (Tchuhhaus Vieqq)^ Preisen. I?»«^ 

Ztadtrestaurnnt, .zentral qele-
>ien. ist wegen '.^>^'räi?!>l'rnug 
vrciSwert v?lkain'en. V^iin«i 
Posten. A'islünsie cius 
keil Agentur ^^van Uleinsa'ie. 
'.'t l e 's ansrova 12. »>215» 

5^eF^»cAFe«?ene» 
^ V V w vv wwv VV GH 
Die I. Mariborer „Brzopo^pta-
ta" ilbersiedelte auk !>)!U>pt":an 
Nr. l^ und ?nl'orska 

^U?-n-'^ulirwerke wie Asrlien-, 
.^t^'hrichlnnsfuhr. s^rachteu. Zoll-
gi'uer. ^!c>li!en>ub'.en über 
niiumt bill ^ist ^ulir»ver!ei ^.^t'el' 
s.'a cesta 2^. ."180 

?» 

1—2 leere Zimmer, im l. Ct. 
für .sian^^tei aeeignet. .'^letsan' 
dlvva resla B^hnhoiiinlie. sind 
mit 1. April vermiereii. Adr. 
Verw. z^27 
Tchönes. sonn 'ties. möbl. 
mer mit eleltr. LiM und Mit-
bcnntuing des ^^^ade.vmmers so-
f'rt zu verlieben. Stritarjeva 
2!V1. 
Sperherdzimmer ofort zu ver­
lieben. Mcjna nl. 22. 
Zimmer Garten 'lilliq zu 
vermieten, ttrvevina 10. „Drei^ 
Tcirlie". ^ ^ :.2W 
Zimmer und Kiiche sofort zu 
vermieten. Tt'' ^̂ '-jüva Iv l». 

324« ^ 

s'')ro"'.'s möbl. Zimmer» ^tieng „ 
separ Einli'nii. V.il.nb.i'nälie 
für 2 .^'i^vren M vermietei:. — 
Adr. P.'nv. :i2^1 

F?7!5SFetz 

f.lcine L'^hni'ni^ 'iichen ^rei er' 
w.'^cl'si.'ne T>!'i's'^ni'n^ Anträge u. 
..Tn'ert April" an die 
Üierw. !;2t2 

v^agea 
in aÜsn preis-

M MM lilkMil« 

^'ele> uno verbreite! iiie 

L'lllibmr Wllllsi' 

Unser !ic?er, gu^er Bater bzw. Tchwieger-
t^jros;- nnd Ur^ros'/'ater. .?^err 

«t« Vom» 
Pensionist 

ist heute, ain l?. März, versehen m't deu 
Tröstungen der hl. Nel'gion, nach kurzen' 
sckiwereut Leiden in« 71». Lebencsabre vo> 
nnS geschieden. Tie ir.dische >>ülle des tei' 
ren Berstorbenen w'rd am 14. März n' 
ii'» Uhr am Ttadtfrie'dhofe beigesetzt. T ' 
hl. Teelenmesse wird ain l.',. März nin ^ 
'.l^hr in der Fran''-'la"ert'rcl'l! !vlesen. 

Maribor, Trieft, Graz, Köslach. 

Tie ties!ranernden.^ind'".. 

> Äi!» ' 

(-det5e<1»kteu» un«> w» ^lo - tlruck 6ei 
v^Med: vtrektor Ltanko 

tkkiikki»« In 
»» Hrnknksft il l^srldnk. 

i'lir <Ieo tiesiiiixzirtie» uiiU ücu 


